
C64 Spiele-Test

Spiele, besser als Kino
Lucasfilm hat wieder 

zugeschlagen. 
Die Schöpfer von »Ball­
blazer« und »Rescue on 

Fractalus« bereichern uns 
um zwei neue Spiele.

U
nendliches Weltall. Tagelange, 
ereignislose Raumflüge. Plötz­
lich schlägt Ihr Bordcomputer 
Alarm. Vor Ihnen liegt ein hochzivili­

sierter Planet, oder besser, einer 
der mal hochzivilisiert war. Das ist 
die Chance, auf die Sie gewartet ha­
ben. Nichts wie runter auf die Plane­
tenoberfläche, auf der Suche nach 
extraterrestrischer Technik zum 
Ausschlachten ...

Das ist Ihnen alles zu futuristisch? 
Bitte schön, es geht auch anders:

Abends streifen Sie durch eine äl­
tere Wohngegend. Plötzlich über­
kommt Sie das unbändige Verlan­
gen, in eine uralte Villa zu gehen. 
Dort finden Sie eine seltsame Ma­
schine mitsamt den noch seltsame­
ren Tagebüchern des Erfinders. Sie 
besteigen die Maschine und gelan­
gen so in eine Welt der Zwerge, Dra­
chen und Monster ...

Nein, Nein, das war keine Vor­
schau auf die Kinofilme der näch­
sten Wochen, auch wenn es so klin­
gen mag. Es handelt sich hier um 
zwei neue Computerspiele für den 
C 64. Produziert wurden Sie aller­
dings tatsächlich von einer Filmfir­
ma: Lucasfilm, bekannt durch »Star 
Wärs«, »Indiana Jones«, und »Zurück 
in die Zukunft«.

Vorwärts in die Zukunft geht es mit 
»Koronis Rift«. Der Spieler über­
nimmt die Rolle eines »Technosaven-
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gers«, stets auf der Suche nach tech­
nischen Gegenständen, die er mög­
lichst günstig verkaufen kann. Eines 
schönen Tages stolpert er über ei­
nen legendären Planeten: Koronis 
Rift. Er wurde von den früheren 
Herrschern der Galaxis als Testge­
lände für ihre Waffensysteme be­
nutzt, und konnte mehrere Millionen 
Jahre lang nicht gefunden werden. 
Klar, daß hier noch Milliarden-Wer- 
te an Hi-Tech-Material herumstehen. 
Aber das Sicherheitssystem von 
»Koronis Rift« versucht Sie mit allen 
Mitteln daran zu hindern, auch nur 
einen Mikro-Chip von der Planeten­
oberfläche zu bergen. Mit sehr viel 
Ausdauer kann man aber sogar den 
ganzen Planeten für sich gewinnen, 
wenn man das Hauptquartier der 
Wächter lokalisiert und zerstört.

Der besondere Witz liegt darin, 
daß man viele der gefundenen Re­
likte in sein eigenes Raumschiff ein­
bauen kann und sogar muß, will man 
überhaupt die gefährlicheren Zo­
nen von Koronis Rift erreichen. Mei­
stens tappt man aber gehörig im 
Dunkeln, was man da eigentlich auf­
geklaubt hat.

Über die Grafik kann man nur ei­
nes sagen: Sie gehört zum allerbe­
sten, was je auf dem C 64 zu sehen 
war. Eine derart schnelle 3D-Grafik 
und solch fantastische Animationen 
hielt man bis vor kurzem noch für un­
möglich. Doch die Programmierer 
von »Lucasfilm« haben wahre Wun­
der vollbracht. Dafür haben sie we­
niger Augenmerk auf den Sound ge­
richtet.

Da fällt das ebenfalls hervorra­
gende Spiel »The Eidolon« leider et­
was in den Schatten. Hier durch­
streift man mit einer seltsamen Ma­
schine, dem Eidolon, eine höhlenar­
tige Welt, die von vielerlei wunder­
samen Kreaturen bewohnt wird. 
Spielziel ist es, immer tiefer in diese 
Welt vorzudringen, um ihr Geheim­
nis zu enträtseln (Das wirklich ein 
Geheimnis ist, weil bis jetzt niemand

außerhalb von Lucasfilm weiß, was 
am Schluß alles passiert!).

Die gefährlichsten Gegner dort 
sind die großen Drachen, die immer 
hinter einem Schutzschirm verbor­
gen sind, den man nur mit einer be­
stimmten Kombination von Edelstei­
nen brechen kann. Diese Steine wie­
derum werden von anderen, kleine­
ren Wesen bewacht. Da gibt es 
Zwerge, flaschenähnliche Gebilde, 
E.T.-Nachbildungen, und vieles an­
dere mehr. Ein Ende des Arten­
reichtums ist einfach nicht abzuse­
hen. Hat man also den Schutzschirm 
eines der großen Drachen gebro­
chen, muß man ihn noch im Kampf 
besiegen, erst dann darf man tiefer 
in diese unheimliche Welt eindrin­
gen. Hinter dem siebten Drachen 
schließlich liegt das Geheimnis ...

Grafik und Ton sind etwas schwä­
cher als bei »Koronis Rift« ausgefal­
len, liegen dennoch aber weit über 
jedem Durchschnitt. Auch die 
Handlung ist nicht ganz so stark, 
kann aber auch über Wochen und 
Monate hin fesseln.

Eines ist eindeutig: Mit diesen 
zwei Programmen hat sich Lucasfilm 
endgültig in die absolute Spitzen­
gruppe der Spiele-Produzenten ka­
tapultiert. Jetzt kann man nur darauf 
warten, was uns die Computer-Zau- 
berer aus Hollywood als nächstes 
bescheren werden. (bs)
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